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Infos zur UN-Dekade „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (2005-2014)“ 

Dritter Runder Tisch der UN-Dekade in Bonn 
Der Runde Tisch ist das jährliche Treffen von ca. 100 Ak-
teuren der UN-Dekade, auf dem Bilanz gezogen und weite-
re Arbeitsschritte diskutiert werden. In diesem Rahmen 
fand am 29.11.06 die Auszeichnung der 77 neuen offiziel-
len Dekadeprojekte 2006/7 und 2007/8 sowie der drei offi-
ziellen Dekade-Kommunen 2007/8 statt. 13 Projekte und 
eine Kommune, Neumarkt/Opf., kommen aus Bayern. Ins-
gesamt gab es in den ersten zwei Jahren 560 Bewerbungen 
von denen 335 Projekte ausgezeichnet wurden. 1000 Pro-
jekte sollen es bis 2014 sein werden. Als sehr positiv wurde 
konstatiert, dass sehr viel Ehrenamt und Bürgerschaftliches 
Engagement in die Dekadeprojekte fließt.  

Auf Länderebene liegen 
bislang vier Aktionspläne 
aus Hamburg, Thüringen, 
Baden-Württemberg und 
Nordrhein-Westfalen vor. 
Weitere sind in Bearbeitung, 
darunter auch der bayerische 
Aktionsplan (siehe ANU 
Bayern aktuell 06/2006). 
Der Nationale Aktionsplan 
mit seinem Maßnah-
mekatalog wird überarbeitet. 
Eine Evaluierung ergab, 
dass die meisten 
Maßnahmen ihre selbst 
gesteckten Ziele erreicht 
haben. Schwach vertreten 
waren kirchliche Einrichtungen, internationale Projekte und 
die Wissenschaft, außerdem fehlen die Themen Gender, 
internationale Gerechtigkeit und Werte. Die Maßnahmen 
haben zu mehr Vernetzung und zu einer breiten Kommuni-
kation von BNE beigetragen.  

Sehr positiv wurde gesehen, dass das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung die UN-Dekade unterstützt und 
dass im Oktober 06 der Präsident der Deutschen UNESCO-
Kommission (DUK), Herr Hirche, unter großem Interesse 
aller Fraktionen im Deutschen Bundestag einen Zwischen-
bericht gegeben hat. Ab Mai 07 wird ein neues BNE-
Internetportal freigeschaltet, in das alle Akteure ihre Pro-
jekte, Termine und Ergebnisse eingeben und Informationen 
zur Dekade beziehen können.  

Es wird Jahresthemen geben: 2007 ist es kulturelle Vielfalt 
und 2008 Wasser. Anlässlich des Jahresschwerpunktes 
Wasser wurde eine Arbeitsgruppe gebildet, die vom Um-
weltbundesamt (UBA) geleitet wird. Mitglied dieser Grup-
pe sind Barabra Benoist (ANU Bayern) und Annette Dieck-
mann (Bundes-ANU). Infos: www.dekade.org 
 

Die Vision der UN-Dekade  
Welche Ziele die UN-Dekade mit den Auszeichnungen 
verfolgt und wie die Bewegung Richtung BNE stärker 
werden kann, hat Klaus Hübner, LBV und Mitglied des 
Nationalkomitees, wie folgt zusammen gefasst: Er sieht die 
UN-Dekade als globale Bildungsoffensive, die neue Visio-
nen eröffnet: Wie können wir uns das Leben in Zukunft 
vorstellen? Was müssen wir dafür tun? Welche Visionen 
haben wir für uns und unsere Kinder? Die Dekadeprojekte 

können einen konkreten 
Beitrag zu dieser nach-
haltigen Entwicklung 
leisten, denn mit der 
Auszeichnung wird 
wertvolle Arbeit 
sichtbarer und erhält die 
Wertschätzung, die sie 
verdient. Die Projekte 
erhalten u.a. das Recht, 
das Logo der UN-
Dekade für zwei Jahre 
zu nutzen und nach 
außen zu 
kommunizieren. 

 

Neu ausgezeichnete Dekadeprojekte aus Bayern 
InnBrücke21 – Ein grenzübergreifendes Lernprojekt im 
Sinne der Agenda 21, Bildungshaus Landvolkshochschule 
St. Gunther, www.lvhs-niederalteich.de 
Frühstücken: Gesund – Regional – Nachhaltig!, Naturpark 
und Biosphärenreservat Bayerische Rhön e.V., 
www.naturpark-rhoen.de 
AKTION TRINKWASSERSCHUTZ – Trinkwasser für 
Unterfranken, Regierung von Unterfranken, 
www.regierung.unterfranken.bayern.de 
Entwicklung und Einsatz von Ökoprojektmodulen zum 
Umweltmonitoring und Mensch-Umwelt-
Wechselwirkungen: „Was Bäume über unser Leben erzäh-
len...“ - Ökoprojekttag für Gruppen, Walderlebniszentrum 

Neue KindergruppenleiterInnen für spielerische Stadt-Natur-
Erfahrungen – Offizielles UN-Dekadeprojekt des LBV 

Foto: LBV, Kreisgruppe München
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Roggenburg; Zentrum für Familie, Umwelt und Kultur; 
Bayerische Landesanstalt für Wald- und Forstwirtschaft, 
www.kloster-roggenburg.de, www.lwf.bayern.de 
Abenteuer Ammer: Nachhaltiger Lebensstil beeinflusst und 
fördert eine erlebnisreiche Naturlandschaft und vielfältige 
Lebenswerte, Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. 
Bezirksgeschäftsstelle Oberbayern, ww.lbv.de 
Neue Naturkindergruppen in der Region München, Landes-
bund für Vogelschutz e.V. Kreisgruppe München und 
Ludwig Stocker Hofpfisterei GmbH, www.lbv-
muenchen.de (siehe Bericht) 
Kinder entdecken den ÖPONV, Landratsamt Cham, 
www.landkreis-cham.de 
StadtSandFluss, Umweltamt Stadt Nürnberg, Untere Natur-
schutzbehörde, www.umwelt.nuernberg.de/download/info/ 
stadt_sand_fluss.pdf 
Fairnetzt denken und handeln – Globales Lernen in der 
berufsbezogenen Bildungsarbeit mit Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen, Berufliche Fortbildungszentren der 
Bayerischen Wirtschaft (BFZ), Gemeinnützige GmbH, 
Internationaler Bereich Hof, www.bfz.de 
Eine Welt macht Schule in Neumarkt, Eine-Welt-Laden 
Neumarkt e.V., www.eineweltladen.com 
Runder Tisch Umweltbildung im Landkreis Fürth e.V., 
Koordinator eines Bildungsnetzes von Angeboten und 
Nachfragen zur Bildung für nachhaltige Entwicklung, 
www.umweltbildung-lkr-fuerth.de 
Reise zum Planeten der Zukunft, Schützer der Erde e.V. in 
Kooperation mit ALBERINO Naturerleben & Umweltbil-
dung, www.schuetzer-der-erde.de 
Eine-Welt-AG: Aktiv für Kinder in Entwicklungsländern 
mit EineWeltAKTIVKlassen, Fairhandel und Info-Service, 
Eine-Welt-AG an der Willy-Brandt-Gesamtschule Mün-
chen, www.wbg.musin.de 

Zukunftsfähiges Neumarkt Stadt der Weltdekade 
Die Stadt Neumarkt in der Oberpfalz wurde ebenfalls aus-
gezeichnet. Im Rahmen des dortigen Agenda 21-Prozesses 
wurde das Stadtleitbild „Zukunftsfähiges Neumarkt“ entwi-
ckelt, das stark umsetzungsorientiert ist, und eine Reihe von 
Projekten benennt, die zielstrebig vorangebracht werden. 
Im Bürgerhaus Neumarkt können sich die NeumarkterInnen 
aktiv an der Umsetzung ihres Stadtleitbildes beteiligen. 
Infos: www.buergerhaus-neumarkt.de 

Dekade-Projekt: Neue Natur-Kindergruppen in 
der Region München 
Im Rahmen des in Bonn ausgezeichneten offiziellen Deka-
deprojekts, das in Kooperation zwischen dem Landesbund 
für Vogelschutz in Bayern e.V. (LBV) und der Ludwig 
Stocker Hofpfisterei GmbH (einem vorbildlich orientierten 
mittelständischen Münchner Unternehmen) stattfindet, 
werden neue KindergruppenleiterInnen angeworben und 
ausgebildet, um neue Naturkindergruppen zu etablieren. 
Für Stadtkinder ist es besonders schwer, einen Zugang zur 
Natur zu finden. In der Natur zu spielen und zu lernen ist 
ein Kinderwunsch, dem viel befahrene Straßen und ein 

zunehmend kinderfeindliches Wohnumfeld entgegenstehen. 
Kinder sollen unter fachkundiger Leitung die Natur in Stadt 
und Landkreis München spielerisch kennen lernen. Damit 
einher geht die Einübung von Verhaltensweisen nachhalti-
ger Lebensstile, die angesichts rasanter Klimaänderungen, 
Zerstörung vieler Lebensräume und dem Verlust an Arten-
vielfalt dringlicher als je notwendig erscheinen. Mit Blick 
auf die eigene Gesundheit, auf den Zustand von Natur und 
Umwelt gesund zu leben ist eines der Kernziele dieses 
Projektes, das durch eine partizipative, situationsbezogene 
und handlungsorientierte Kindergruppenarbeit verwirklicht 
werden soll. Nach den ersten 9 Monaten Projektdauer gibt 
es bereits 16 Gruppen mit Kindern verschiedener Altersstu-
fen zwischen 5 und 14 Jahren. Sie treffen sich 14-tägig 
nachmittags in der Nähe ihrer Wohnorte an einem Park, 
Flussufer oder Waldstück. Die neu angeworbenen Gruppen-
leiterInnen werden intensiv auf ihre Aufgaben im Rahmen 
von BNE vorbereitet und pädagogisch begleitet. Parallel 
dazu werden in den Hofpfister-Bäckerei-Filialen Werbema-
terialien zur Anwerbung neuer GruppenleiterInnen wie 
auch für interessierte Eltern ausgelegt. Darüber hinaus 
unterstützt die Hofpfisterei das Projekt finanziell. Es ist 
dadurch auch ein gutes Beispiel für eine gelungene Koope-
ration einer Umweltbildungseinrichtung mit einem nachhal-
tigen Unternehmen. Infos: LBV e.V., Kreisgruppe Mün-
chen, Ulle Dopheide, Tel. 089-20027077, u-
dopheide@lbv.de, www.lbv-muenchen.de 

ANU Aktionsplan auf Website  
Seit kurzem steht der aktuelle UN-Dekade-Aktionsplan der 
ANU Bayern auf der Website www.umweltbildung-in-
bayern.de. Er bietet Mitgliedern und Interessierten einen 
Überblick über die vielfältigen Aktivitäten, mit denen die 
ANU Bayern zum Erfolg der UN-Dekade beiträgt. Infos: 
www.umweltbildung-in-bayern.de/UN_Dekade/aktiv.html 

Neue ANU Mitglieder 
Im Herbst 06 konnte die ANU Bayern 5 neue Mitglieder 
gewinnen; somit sind ANU Bayern und ANU NRW mit 
jeweils 117 Mitgliedern stärkste ANU-Landesverbände. 
Die „Neuen“ sind herzlich willkommen und wir hoffen, als 
starker Landesverband die Umweltbildung/BNE auch über 
die Landesgrenzen hinaus zu stärken. 

 
Workshops für Markenträger 
Und solche die es werden wollen... Der nächste Workshop 
im Rahmen des Marketingprozesses wird zum Thema 
Fundraising für Umweltbildungseinrichtungen und -
projekte vom 05.-07.03.07 in der LBV Umweltstation Alt-
mühlsee in Muhr am See stattfinden. Organisation und 
Anmeldung: Landesbund für Vogelschutz e.V., Thomas 
Kempf, Tel. 09174-4775-0, t-kempf@lbv.de 
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ANU-Mitgliederversammlung gut besucht 
Über 40 TeilnehmerInnen kamen zur diesjährigen Mitglie-
derversammlung der ANU Bayern am 18.10.06. Die Arbeit 
der ANU und des Sprecherrats wurde gewürdigt und mit 
viel Applaus und guter Stimmung belohnt. Der bisherige 
Sprecherrat wurde bei den Neuwahlen wieder gewählt. Der 
Bericht des Sprecherrates informierte über die Aktivitäten 
in 2005/6 und steht unter www.umweltbildung-in-bayern.de 
(Rubrik Aktuelles). Anschließend gab es Beiträge und eine 
Aussprache zum Marketingprozess, in den sich die ANU 
wie folgt einbringt: Sie hat bei der Deutschen Bundesstif-
tung Umwelt einen Antrag auf Förderung des Projekts 
„Marketing qualifiziert für BNE“ 2007-2009 mit einer 2,5-
jährigen Projektstelle gestellt. Nach den zwei Jahren soll 
sich die Stelle aus anderen Mitteln finanzieren, wozu aus 
Sicht des Sprecherrats Sponsoring notwendig sein wird und 
er daher ein Votum der Mitgliederversammlung wünschte, 
Sponsoring im Rahmen von BNE machen zu können. Nach 
ausführlicher Diskussion auf hohem Niveau pro und contra 
Sponsoring entschied die MV mit sehr großer Mehrheit, 
dass Sponsoring grundsätzlich möglich ist, zuvor aber 
Richtlinien erarbeitet und auf der MV 07 vorgestellt wer-
den. Infos: Marion Loewenfeld, marion.loewenfeld@anu.de 

ANU-Fachgruppe für Freiberufliche 
Die ANU-Fachgruppe Freiberufliche arbeitet, wie bereits 
berichtet, derzeit an einer Berufshaftpflicht. Im neuen Jahr 
geht es mit der Entwicklung von Qualitätskriterien weiter, 
die den Erwerb der Dachmarke Umweltbildung.Bayern 
durch freiberufliche UmweltbildnerInnen ermöglichen soll. 
Das nächste Treffen findet am 24.01.07, 10 - 16 Uhr in 
Eichstätt, statt. Infos: Caroline Fischer, Tel. 08421-3302, 
caroline.fischer@anu.de 

ANU-Fachgruppe Schule und Nachhaltigkeit 
Das nächste Treffen findet am 13.02.07 von 15 - 18 Uhr im 
ÖBZ in München statt. Es stehen viele interessante Themen 
auf der Tagesordnung, die mit einem ausführlichen Aus-
tausch verbunden sein werden, u.a.: Vorstellung des Quali-
tätskriterienkatalogs des Qualitätszirkels; Austausch über 
die Handlungsempfehlungen für „Kooperationsmöglichkei-

ten mit Schulen“ von Thomas Ködelpeter, Bildungsstan-
dards für die 10. Klasse - neue Informationen und Umset-
zung in Bayern. Infos: Steffi Klatt, steffi_klatt@yahoo.de 

Umweltbildung fördert Schlüsselkompetenzen 
Zu diesem Ergebnis kam die 13. Jahrestagung des 
Plankstettener Kreises am 14./15.11.06 in der Benediktiner-
abtei Plankstetten. Die jüngste OECD-Studie nennt Schlüs-
selkompetenzen als wesentliche Elemente für persönlichen, 
sozialen und ökonomischen Erfolg. Auf der Tagung wurden 
den 60 TeilnehmerInnen neben Hintergrundinformationen 
zu Schlüsselkompetenzen und zur Lebensphase Jugend 
vielfältige und spannende Beispiele, Methoden und Bau-
steine für die eigene Bildungsarbeit mit jungen Erwachse-
nen vorgestellt, die dem Erwerb von Schlüsselkompetenzen 
dienen. Ein Fazit: Umweltbildung sei dazu prädestiniert, 
Beiträge zur Qualifizierung junger Menschen zu erbringen: 
Herausführen aus dem gewohnten Alltagsumfeld, Sinneser-
fahrungen in, mit und durch die Natur, pädagogische Auf-
arbeitung und Transfer des Erlebten in den Alltag ist das, 
was Umweltbildung bietet. Infos: www.plankstettener-
kreis.de 

ANU Bundestagung: 130 BildungsexpertInnen aus 
ganz Deutschland tagen in Hannover 
Vom 14.-16.11.06 fand in Hannover die erste bundesweite 
Fachtagung zur Kooperation von Umweltbildung und Glo-
balem Lernen seit Beginn der UN-Dekade statt. 130 Fach-
leute aus Verbänden, Verwaltungen und Ministerien und 
ein Projektemarkt mit 33 UN-Dekadeprojekten aus beiden 
Bildungsbereichen boten einen vielfältigen Überblick. In 
insgesamt 40 Arbeitsgruppen wurden im Open-Space-
Verfahren Kooperationsmöglichkeiten diskutiert und ge-
meinsame Ziele fixiert. Annette Dieckmann, Bundesvorsit-
zende der ANU, gab abschließend die „Verlobung“ zwi-
schen den Akteuren aus Umweltbildung und Globalem 
Lernen bekannt: „Die Tagung hat wichtige Impulse für 
bundesweite Kooperationen gesetzt. Nächste Schritte des 
Veranstaltungsteams sind die Entwicklung eines Positions-
papiers sowie die Erarbeitung einer gemeinsamen politi-
schen Strategie." VeranstalterInnen der Tagung waren zahl-
reiche Verbände aus Umweltbildung und Globalem Lernen. 
Infos: Dagmar Israel, ANU Niedersachsen e.V., c/o Deut-
sche Umwelthilfe e.V., Tel. 0511-663480, israel@duh.de 

BN kritisiert Autohersteller 
Mit der Enthüllung eines verfremdeten BMW-Werbe-
Großplakats in München starteten Bund Naturschutz und 
BUND im Herbst 06 eine Serie von Aktionen, mit denen sie 
die deutschen Autohersteller wegen ihrer Modellpolitik 
angehen. Die Hersteller kämen ihrer Verantwortung zur 
Minderung schädlicher CO2-Emissionen nicht nach und 
würden das Ziel verfehlen, die Klimagase entscheidend zu 
reduzieren. Insbesondere die Werbestrategien der Autokon-
zerne, besonders Sprit fressende Modelle zu bewerben, 
werden kritisiert. Infos: Richard Mergner, BN-
Verkehrsexperte, www.bund-naturschutz.de 

Großes Interesse bei der ANU Mitgliederversammlung 2006
Foto: Steffi Kreuzinger 
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Abschied von Frau Vangerow-Döhner (StMUGV) 
Karingard Vangerow-Döhner wird im Januar 07 aus dem 
Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt, Gesundheit 
und Verbraucherschutz (StMUGV) ausscheiden und an das 
Landesamt für Umwelt in Hof (mit einem Zwischenstopp in 
München) wechseln. Sie hat in ihrer 17-jährigen Amtszeit 
im Umweltministerium die Umweltbildung in Bayern mit-
geprägt. Die ANU Bayern bedankt sich herzlich für ihr 
großes Engagement und ihre Unterstützung und wünscht ihr 
für den weiteren Berufsweg viel Erfolg. Ihre Nachfolgerin 
im StMUGV, Referat Bildung zur Nachhaltigkeit, wird 
Frau Lütjohann sein. 

Neues zum Umweltbildungsfonds 
Der Fördertopf „Umweltbildungsfonds“ bleibt vorr. als 
Fonds erhalten und ermöglicht auch in 2007 die unkompli-
zierte Förderung guter BNE-Projekte. Im ersten Halbjahr 
07 können wieder Anträge gestellt werden, Abgabetermin 
ist der 15.02.07. Johannes Matthes-Bienert (BDKJ) scheidet 
nach langjähriger Tätigkeit aus dem Beratergremium aus, 
herzlichen Dank für seine Unterstützung. Als Nachfolger 
wurde Werner Birkl-Frischhut von der JDAV Bayern be-
stimmt. Infos: www.stmugv.bayern.de (Rubrik Umweltbil-
dung) 

Jahrestagung des StMUGV in Kooperation mit 
dem Kernteam Marketing 
Die diesjährige Fachtagung des StMUGV für VertreterIn-
nen von Umweltstationen und Umweltbildungseinrichtun-
gen sowie Träger der Dachmarke beschäftigt sich neben 
Neuigkeiten und Erfahrungen zur Dachmarke mit der Ent-
wicklung und Durchführung von Kampagnen. Staatssekre-
tär Dr. Otmar Bernhard verleiht neuen Antragstellern die 
Dachmarke. Die Tagung findet am 13./14.12.06 in der 
Jugendbildungsstätte Unterfranken in Würzburg statt. Infos: 
Karingard Vangerow-Döhner, StMUGV, Tel. 
089/92142199  

 

Termine aus dem StMUGV 

13./14.12.06 Jahrestagung des StMUGV mit Verlei-
hung der Marke Umweltbildung.Bayern 

15.02.07 Abgabe Anträge Umweltfonds 

05.-07.03.07 Marketing für die Umweltbildung:  
Fundraising-Seminar 

29.03.07 Beratungsgremium Umweltfonds tagt 

24./25.04.07 Marketing für die Umweltbildung: 
Workshop Personalmanagement 

31.08.07 Abgabe Antrag auf Dachmarke Um-
weltbildung.Bayern 

11.10.07 Marketing für die Umweltbildung: 
Workshop Vorstellung und Konzeption 
neuer BNE-Projekte zum Thema Wasser

Termine 

15.12.06 Abgabeschluss für die Bewerbung als 
offizielles UN-Dekadeprojekt 

17.01.07 10.00 - 15.00 Uhr Sitzung des Plankstet-
tener Kreis im Walderlebniszentrum 
Grünwald 

24.01.07 10.00 - 16.00 Uhr ANU Fachgruppe 
Freiberufliche in Eichstätt 

13.02.07 15.00 - 18.00 Uhr ANU Fachgruppe 
Schule und Nachhaltigkeit im ÖBZ in 
München 

Postkarten-Set "Nachhaltigkeit. SchülerInnen ma-
chen sich ein Bild." 
Was verbinden SchülerInnen mit dem Begriff Nachhaltig-
keit, welche Botschaften sind ihnen wichtig? Auf 26 Post-
karten wurde das schwierige Thema kreativ umgesetzt, um 
zum Nachdenken anzuregen, zu irritieren und zu zeigen: 
Manchmal lässt sich über Nachhaltigkeit sogar schmunzeln. 
Herausgeber: FORUM Umweltbildung 2006, kostenlose 
Bestellung: www.umweltbildung.at 

Frohe Weihnachten! 
Ich wünsche allen ANU-Aktiven erholsame Weihnachten 
und neue Kraft für 2007. Der Rundbrief wird auch 2007 mit 
sechs Ausgaben erscheinen, wie immer freue ich mich über 
Informationen, Beiträge und Fotos! Steffi Kreuzinger, Re-
daktion ANU Rundbrief, skreuzinger@gmx.net 
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Die ReferentInnen der Plankstettener Tagung stellen sich 
den interessierten Fragen des Publikums 

Foto: Steffi Klatt 


